
1. :Beiblatt 

400/ J 

der Abg. W ein m a y e r, Cer n y und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres, 

betreffend die Untersuohung des a.m 14. Februar 1948 in Waldegg entdeokten· 

Doppelmordes, 

.......... -.. 

Im Zusammenhang mit dem Abzug der Bosatzungstruppen aus Niederösterreioh 
. I 

haI ton sich"" in Waldegg hartnäckige Gerüchte, denen zufolge der Mörder des 

Pfa.rrers Heinrich Hofstätter und seiner Ha.ushält~rin Katharina. Bürkel sioh 

nooh immer unter der einheimischen Bevölkerung frei bewegt ~d seiner Strafe 

bisher entgangen ist. Pressemoldungen zufolge wurden ,die polizeiliohen Nach­

forschungen bezüglich dieses Doppelmordes seinerzeit in der Annahme, dass os 

sfch bei dem Täter um ein0n rnilittirischen Deserteur 9'0handelt habeß überra,.­

schend schnell eingestellt. 

Ausserdem wurde einer Erklärung des damaligen Bürgermeisters von Wa.ldegg 

zufolge, die in der /lGleichheit" vom 8, April 1948,erschienon ist, festge­

stellt, da.ss der Sicherheitsdirektor von Niederösterroich bedaure, "dass.die 

Untersuchung (in diesem Mordfall) so ungeschickt geführt wurde". 

Die befertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bunde~mini$ter 

für InnG.J:'Qs die 
J.. n fra g e: _ 

1.) Ist der Herr Bundesminister für Inneres bereit, das seinerzeitige Untero­

suchungsergebnis in diesem Mordfall sowie die UrsachG, die zur Einstellung der 

polizeilichen Nachforschungen geführt hat, den Anfragestellern bekanntzugeben? . . , 

2.) Ist der Herr Bundesminister für Inneres be~eit, die Untersuchungen 

über diesen Doppelmord mit allem Nachdruok wiederaufnehmen, bzw, fortsetzen 

zu lassen und da.für Sorge zu tragen, dass dar Mörder a.usgeforscht und zur 

Verantwortung gezlbgen wird? 

.. -------,.. ... -
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